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5 4 6 . Verordnung: Änderung der Pflichtzahl nach dem Invalideneinstellungsgesetz 1969 für ein-
stellungspflichtige Dienstgeber des Baugewerbes und der Bauindustrie

5 4 7 . Verordnung: Änderung der Pflichtzahl nach dem Invalideneinstellungsgesetz 1969 für ein-
stellungspflichtige Dienstgeber des Bergbaues und der Unternehmungen für
Sand- und Steingewinnung

5 4 8 . Verordnung: Änderung der Pflichtzahl nach dem Invalideneinstellungsgesetz 1969 für ein-
stellungspflichtige Dienstgeber der Dach- und Abdichtungsbahnenindustrie

5 4 9 . Verordnung: Änderung der Pflichtzahl nach dem Invalideneinstellungsgesetz 1969 für ein-
stellungspflichtige Dienstgeber der Eisen- und Metallwarenindustrie

5 5 0 . Verordnung: Änderung der Pflichtzahl nach dem Invalideneinstellungsgesetz 1969 für ein-
stellungspflichtige Dienstgeber der Eisen- und Metallwarenindustrie

5 5 1 . Verordnung: Änderung der Pflichtzahl nach dem Invalideneinstellungsgesetz 1969 für ein-
stellungspflichtige Dienstgeber der Eisen- und Metallwarenindustrie

5 5 2 . Verordnung: Änderung der Pflichtzahl nach dem Invalideneinstellungsgesetz 1969 für ein-
stellungspflichtige Dienstgeber der eisen- und nichteisenmetallerzeugenden
Industrie

5 5 3 . Verordnung: Änderung der Pflichtzahl nach dem Invalideneinstellungsgesetz 1969 für ein-
stellungspflichtige Dienstgeber der Elektrizitätsversorgungsunternehmen

5 5 4 . Verordnung: Änderung der Pflichtzahl nach dem Invalideneinstellungsgesetz 1969 für ein-
stellungspflichtige Dienstgeber der Elektroindustrie

5 5 5 . Verordnung: Änderung der Pflichtzahl nach dem Invalideneinstellungsgesetz 1969 für ein-
stellungspflichtige Dienstgeber in der Elektroindustrie (Akkumulatoren- und
Batterieerzeugung)

5 5 6 . Verordnung: Änderung der Pflichtzahl nach dem Invalideneinstellungsgesetz 1969 für ein-
stellungspflichtige Dienstgeber der Erdölindustrie

5 5 7 . Verordnung: Änderung der Pflichtzahl nach dem Invalideneinstellungsgesetz 1969 für ein-
stellungspflichtige Dienstgeber der Fleischwarenindustrie

5 5 8 . Verordnung: Änderung der Pflichtzahl nach dem Invalideneinstellungsgesetz 1969 für ein-
stellungspflichtige Dienstgeber in der Forstwirtschaft

5 5 9 . Verordnung: Änderung der Pflichtzahl nach dem Invalideneinstellungsgesetz 1969 für ein-
stellungspflichtige Dienstgeber der Glasindustrie

5 6 0 . Verordnung: Änderung der Pflichtzahl nach dem Invalideneinstellungsgesetz 1969 für ein-
stellungspflichtige Dienstgeber des Güterbeförderungsgewerbes und der Spe-
ditionen

5 6 1 . Verordnung: Änderung der Pflichtzahl nach dem Invalideneinstellungsgesetz 1969 für ein-
stellungspflichtige Dienstgeber in der Landwirtschaft

5 6 2 . Verordnung: Änderung der Pflichtzahl nach dem Invalideneinstellungsgesetz 1969 für ein-
stellungspflichtige Dienstgeber der Luftverkehrsunternehmen

5 6 3 . Verordnung: Änderung der Pflichtzahl nach dem Invalideneinstellungsgesetz 1969 für ein-
stellungspflichtige Dienstgeber der Maschinen- und Stahlbauindustrie

5 6 4 . Verordnung: Änderung der Pflichtzahl nach dem Invalideneinstellungsgesetz 1969 für ein-
stellungspflichtige Dienstgeber der Maschinen- und Stahlbauindustrie

5 6 5 . Verordnung: Änderung der Pflichtzahl nach dem Invalideneinstellungsgesetz 1969 für ein-
stellungspflichtige Dienstgeber der Maschinen- und Stahlbauindustrie

5 6 6 . Verordnung: Änderung der Pflichtzahl nach dem Invalideneinstellungsgesetz 1969 für ein-
stellungspflichtige Dienstgeber der Öfen und Herde erzeugenden Industrie
(ausgenommen Elektro- und Kachelöfen)
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567. Verordnung: Änderung der Pflichtzahl nach dem Invalideneinstellungsgesetz 1969 für ein-
stellungspflichtige Dienstgeber der Schienen- und Seilbahnunternehmen (aus-
genommen die Österreichischen Bundesbahnen)

568. Verordnung: Änderung der Pflichtzahl nach dem Invalideneinstellungsgesetz 1969 für ein-
stellungspflichtige Dienstgeber der Schiffahrtsunternehmungen

5 6 9 . Verordnung: Änderung der Pflichtzahl nach dem Invalideneinstellungsgesetz 1969 für ein-
stellungspflichtige Dienstgeber der Stein- und Keramischen Industrie

570. Verordnung: Änderung der Pflichtzahl nach dem Invalideneinstellungsgesetz 1969 für ein-
stellungspflichtige Dienstgeber der Straßenverkehrsunternehmungen (ausge-
nommen Gebietskörperschaften)

5 4 6 . Verordnung des Bundesministers für
soziale Verwaltung vom 17. September 1976
über die Änderung der Pflichtzahl nach dem
Invalideneinstellungsgesetz 1969 für einstel-
lungspflichtige Dienstgeber des Baugewerbes

und der Bauindustrie

Auf Grund des § 1 Abs. 2 des Invaliden-
einstellungsgesetzes 1969, BGBl. Nr. 22/1970, in
der Fassung des Bundesgesetzes BGBl. Nr. 96/
1975 wird nach Anhörung des Beirates (§ 10
Abs. 2 des Invalideneinstellungsgesetzes 1969)
verordnet:

§ 1. Für die nach der Grundsystematik der
Wirtschaftstätigkeiten (Betriebssystematik 1968)
der Wirtschaftsklassen 61, 62, 63, Wirtschaftsart
bzw. Wirtschaftsgruppe:

611 Hochbau mit den Wirtschaftsarten 611.1,
611.2,611.9

612 Tiefbau mit den Wirtschaftsarten 612.1,
612.2, 612.9

621.0 Zimmerei und Holzkonstruktionsbau
622.0 Dach- und Schwarzdeckerei
623.0 Glaserei
624.0 Malerei und Anstreichern
625 Fußboden-, Platten- und Fliesenlegerei,

Ofensetzerei mit den Wirtschaftsarten
625.1, 625.2, 625.3

626.0 Bauspenglerei
629 Übriges Ausbau- und Bauhilfsgewerbe mit

den Wirtschaftsarten 629.1, 629.2, 629.3,
629.4, 629.9

631.0 Gas-, Wasser- und Sanitärinstallation
632.0 Heizungs- und Lüftungsinstallation
633.0 Elektroinstallation

zuzuordnenden Unternehmungen, welche die
angeführten Wirtschaftstätigkeiten ausschließlich
oder überwiegend betreiben, wird die gemäß
§ 1 Abs. 1 des Invalideneinstellungsgesetzes 1969
festgesetzte Beschäftigungspflicht insoweit abge-
ändert, als nur auf je 35 Dienstnehmer minde-
stens ein Invalider zu beschäftigen ist.

§ 2. Diese Verordnung ist erstmals bei der
Ermittlung der Ausgleichstaxe (§ 9 des Invaliden-
einstellungsgesetzes 1969) für das Jahr 1975 anzu-
wenden.

Häuser

547. Verordnung des Bundesministers für
soziale Verwaltung vom 17. September 1976
über die Änderung der Pflichtzahl nach dem
Invalideneinstellungsgesetz 1969 für einstel-
lungspflichtige Dienstgeber des Bergbaues und
der Unternehmungen für Sand- und Stein-

gewinnung

Auf Grund des § 1 Abs. 2 des Invaliden-
einstellungsgesetzes 1969, BGBl. Nr. 22/1970, in
der Fassung des Bundesgesetzes BGBl. Nr. 96/
1975 wird nach Anhörung des Beirates (§ 10
Abs. 2 des Invalideneinstellungsgesetzes 1969)
verordnet:

§ 1. Für die nach der Grundsystematik der
Wirtschaftstätigkeiten (Betriebssystematik 1968)
der Wirtschaftsklassen 21, 22, 25, 26, 27, Wirt-
schaftsart:

210.0 Kohlenbergbau
221.0 Eisenerzbergbau
222.0 NE-Erzbergbau
250.0 Magnesitbergbau
261.1 Graphitbergbau
261.2 Talkbergbau
262.0 Gips- und Anhydritbergbau
268.0 Torfabbau
269.0 Bergbau auf übrige Mineralien
271.0 Natursteingewinnung
272.1 Sand- und Kiesgewinnung
272.2 Lehm- und Tonabbau

zuzuordnenden Unternehmungen, welche die
angeführten Wirtschaftstätigkeiten ausschließlich
oder überwiegend betreiben, wird die gemäß
§ 1 Abs. 1 des Invalideneinstellungsgesetzes 1969
festgesetzte Beschäftigungspflicht insoweit abge-
ändert, als nur auf je 45 Dienstnehmer minde-
stens ein Invalider zu beschäftigen ist.
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§ 2. Diese Verordnung ist erstmals bei der
Ermittlung der Ausgleichstaxe (§ 9 des Invaliden-
einstellungsgesetzes 1969) für das Jahr 1975 anzu-
wenden.

Häuser

5 4 8 . Verordnung des Bundesministers für
soziale Verwaltung vom 17. September 1976
über die Änderung der Pflichtzahl nach dem
Invalideneinstellungsgesetz 1969 für einstel-
lungspflichtige Dienstgeber der Dach- und

Abdichtungsbahnenindustrie

Auf Grund des § 1 Abs. 2 des Invaliden-
einstellungsgesetzes 1969, BGBl. Nr. 22/1970, in
der Fassung des Bundesgesetzes BGBl. Nr. 96/
1975 wird nach Anhörung des Beirates (§ 10
Abs. 2 des Invalideneinstellungsgesetzes 1969)
verordnet:

§ 1. Für die nach der Grundsystematik der
Wirtschaftstätigkeiten (Betriebssystematik 1968)
der Wirtschaftsklasse 46, Wirtschaftsart:

462.0 Verarbeitung von Kohle, Teer und Bitu-
men

zuzuordnenden Unternehmungen, welche die
angeführten Wirtschaftstätigkeiten ausschließlich
oder überwiegend betreiben, wird die gemäß
§ 1 Abs. 1 des Invalideneinstellungsgesetzes 1969
festgesetzte Beschäftigungspflicht insoweit abge-
ändert, als nur auf je 35 Dienstnehmer minde-
stens ein Invalider zu beschäftigen ist.

§ 2. Diese Verordnung ist erstmals bei der
Ermittlung der Ausgleichstaxe (§ 9 des Invaliden-
einstellungsgesetzes 1969) für das Jahr 1975 anzu-
wenden.

Häuser

5 4 9 . Verordnung des Bundesministers für
soziale Verwaltung vom 17. September 1976
über die Änderung der Pflichtzahl nach dem
Invalideneinstellungsgesetz 1969 für einstel-
lungspflichtige Dienstgeber der Eisen- und

Metallwarenindustrie

Auf Grund des § 1 Abs. 2 des Invaliden-
einstellungsgesetzes 1969, BGBl. Nr. 22/1970, in
der Fassung des Bundesgesetzes BGBl. Nr. 96/
1975 wird nach Anhörung des Beirates (§ 10
Abs. 2 des Invalideneinstellungsgesetzes 1969)
verordnet:

§ 1. Für die nach der Grundsystematik der
Wirtschaftstätigkeiten (Betriebssystematik 1968)
der Wirtschaftsklasse 52, Wirtschaftsart:

521.3 Vergütung und Veredlung von Metall-
oberflächen

zuzuordnenden Unternehmungen, welche die
angeführten Wirtschaftstätigkeiten ausschließlich

oder überwiegend betreiben, wird die gemäß
§ 1 Abs. 1 des Invalideneinstellungsgesetzes 1969
festgesetzte Beschäftigungspflicht insoweit abge-
ändert, als nur auf je 35 Dienstnehmer minde-
stens ein Invalider zu beschäftigen ist.

§ 2. Diese Verordnung ist erstmals bei der
Ermittlung der Ausgleichstaxe (§ 9 des Invaliden-
einstellungsgesetzes 1969) für das Jahr 1975 anzu-
wenden.

Häuser

5 5 0 . Verordnung des Bundesministers für
soziale Verwaltung vom 17. September 1976
über die Änderung der Pflichtzahl nach dem
Invalideneinstellungsgesetz 1969 für einstel-
lungspflichtige Dienstgeber der Eisen- und

Metallwarenindustrie

Auf Grund des § .1 Abs. 2 des Invaliden-
einstellungsgesetzes 1969, BGBl. Nr. 22/1970, in
der Fassung des Bundesgesetzes BGBl. Nr. 96/
1975 wird nach Anhörung des Beirates, (§ 10
Abs. 2 des Invalideneinstellungsgesetzes 1969)
verordnet:

§ 1. Für die nach der Grundsystematik der
Wirtschaftstätigkeiten (Betriebssystematik 1968)
der Wirtschaftsklasse 53, Wirtschaftsart:

531.2 Erzeugung von Schneidwaren, Bestecken
und blanken Waffen

zuzuordnenden Unternehmungen, welche die
angeführten Wirtschaftstätigkeiten ausschließlich
oder überwiegend betreiben, wird die gemäß
§ 1 Abs. 1 des Invalideneinstellungsgesetzes 1969
festgesetzte Beschäftigungspflicht insoweit abge-
ändert, als nur auf je 35 Dienstnehmer minde-
stens ein Invalider zu beschäftigen ist.

§ 2. Diese Verordnung ist erstmals bei der
Ermittlung der Ausgleichstaxe (§ 9 des Invaliden-
einstellungsgesetzes 1969) für das Jahr 1975 anzu-
wenden.

Häuser

5 5 1 . Verordnung des Bundesministers für
soziale Verwaltung vom 17. September 1976
über die Änderung der Pflichtzahl nach dem
Invalideneinstellungsgesetz 1969 für einstel-
lungspflichtige Dienstgeber der Eisen- und

Metallwarenindustrie

Auf Grund des § 1 Abs. 2 des Invaliden-
einstellungsgesetzes 1969, BGBl. Nr. 22/1970, in
der Fassung des Bundesgesetzes BGBl. Nr. 96/
1975 wird nach Anhörung des Beirates (§ 10
Abs. 2 des Invalideneinstellungsgesetzes 1969)
verordnet:
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§ 1. Für die nach der Grundsystematik der
Wirtschaftstätigkeiten (Betriebssystematik 1968)
der Wirtschaftsklasse 55, Wirtschaftsart:

552.2 Erzeugung von nichtelektrischen Industrie-
öfen

zuzuordnenden Unternehmungen, welche die
angeführten Wirtschaftstätigkeiten ausschließlich
oder überwiegend betreiben, wird die gemäß
§ 1 Abs. 1 des Invalideneinstellungsgesetzes 1969
festgesetzte Beschäftigungspflicht insoweit abge-
ändert, als nur auf je 35 Dienstnehmer minde-
stens ein Invalider zu beschäftigen ist.

§ 2. Diese Verordnung ist erstmals bei der
Ermittlung der Ausgleichstaxe (§ 9 des Invaliden-
einstellungsgesetzes 1969) für das Jahr 1975 anzu-
wenden.

Häuser

5 5 2 . Verordnung des Bundesministers für
soziale Verwaltung vom 17. September 1976
über die Änderung der Pflichtzahl nach dem
Invalideneinstellungsgesetz 1969 für einstel-
lungspflichtige Dienstgeber der eisen- und

nichteisenmetallerzeugenden Industrie

Auf Grund des § 1 Abs. 2 des Invaliden-
einstellungsgesetzes 1969, BGBl. Nr. 22/1970, in
der Fassung des Bundesgesetzes BGBl. Nr. 96/
1975 wird nach Anhörung des Beirates (§ 10
Abs. 2 des Invalideneinstellungsgesetzes 1969)
verordnet:

§ 1. Für die nach der Grundsystematik der
Wirtschaftstätigkeiten (Betriebssystematik 1968)
der Wirtschaftsklasse 51, Wirtschaftsart:

511.1 Eisen- und Stahlhütten, Warmwalzwerke
511.2 Kaltwalzwerke und Ziehereien
512.1 Nichteisen-Metallhütten
512.2 Nichteisen-Metallhalbzeugwerke
513.1 Grau-, Stahl- und Tempergießereien
513.2 Nichteisen-Metallgießereien

zuzuordnenden Unternehmungen, welche die
angeführten Wirtschaftstätigkeiten ausschließlich
oder überwiegend betreiben, wird die gemäß
§ 1 Abs. 1 des Invalideneinstellungsgesetzes 1969
festgesetzte Beschäftigungspflicht insoweit abge-
ändert, als nur auf je 45 Dienstnehmer minde-
stens ein Invalider zu beschäftigen ist.

§ 2. Diese Verordnung ist erstmals bei der
Ermittlung der Ausgleichstaxe (§ 9 des Invaliden-
einstellungsgesetzes 1969) für das Jahr 1975 anzu-
wenden.

Häuser

5 5 3 . Verordnung des Bundesministers für
soziale Verwaltung vom 17. September 1976
über die Änderung der Pflichtzahl nach dem
Invalideneinstellungsgesetz 1969 für einstel-
lungspflichtige Dienstgeber der Elektrizitäts-

versorgungsunternehmen

Auf Grund des § 1 Abs. 2 des Invaliden-
einstellungsgesetzes 1969, BGBl. Nr. 22/1970, in
der Fassung des Bundesgesetzes BGBl. Nr. 96/
1975 wird nach Anhörung des Beirates (§ 10
Abs. 2 des Invalideneinstellungsgesetzes 1969)
verordnet:

§ 1. Für die nach der Grundsystematik der
Wirtschaftstätigkeiten (Betriebssystematik 1968)
der Wirtschaftsklasse 11, Wirtschaftsart:

110.1 Wasserkraftwerke
110.2 Wärmekraftwerke
110.3 Kernkraftwerke
110.4 Verteilungsanlagen

zuzuordnenden Unternehmungen, welche die
angeführten Wirtschaftstätigkeiten ausschließlich
oder überwiegend betreiben, wird die gemäß
§ 1 Abs. 1 des Invalideneinstellungsgesetzes 1969
festgesetzte Beschäftigungspflicht insoweit abge-
ändert, als nur auf je 35 Dienstnehmer minde-
stens ein Invalider zu beschäftigen ist.

§ 2. Diese Verordnung ist erstmals bei der
Ermittlung der Ausgleichstaxe (§ 9 des Invaliden-
einstellungsgesetzes 1969) für das Jahr 1975 anzu-
wenden.

Häuser

5 5 4 . Verordnung des Bundesministers für
soziale Verwaltung vom 17. September 1976
über die Änderung der Pflichtzahl nach dem
Invalideneinstellungsgesetz 1969 für einstel-
lungspflichtige Dienstgeber der Elektroindu-

strie

Auf Grund des § 1 Abs. 2 des Invaliden-
einstellungsgesetzes 1969, BGBl. Nr. 22/1970, in
der Fassung des Bundesgesetzes BGBl. Nr. 96/
1975 wird nach Anhörung des Beirates (§ 10
Abs. 2 des Invalideneinstellungsgesetzes 1969)
verordnet:

§ 1. Für die nach der Grundsystematik der
Wirtschaftstätigkeiten (Betriebssystematik 1968)
der Wirtschaftsklasse 56, Wirtschaftsart:

561.1 Erzeugung von Elektromotoren und Gene-
ratoren

561.2 Erzeugung von Transformatoren, Meß-
wandlern und Gleichrichtern

561.3 Erzeugung von Elektroschaltgeräten und
-Schaltanlagen

562.0 Erzeugung von Elektroapparaten und
-Zubehör für gewerbliche und industrielle
Zwecke
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563.0 Erzeugung von Fernmeldegeräten
564.1 Erzeugung von elektrischen Zählern und

Meßgeräten
564.2 Erzeugung von elektrischen Regelgeräten
564.3 Erzeugung von elektromedizinischen Ge-

räten
zuzuordnenden Unternehmungen, welche die
angeführten Wirtschaftstätigkeiten ausschließlich
oder überwiegend betreiben, wird die gemäß
§ 1 Abs. 1 des Invalideneinstellungsgesetzes 1969
festgesetzte Beschäftigungspflicht insoweit abge-
ändert, als nur auf je 30 Dienstnehmer minde-
stens ein Invalider zu beschäftigen ist.

§ 2. Diese Verordnung ist erstmals bei der
Ermittlung der Ausgleichstaxe (§ 9 des Invaliden-
einstellungsgesetzes 1969) für das Jahr 1975 anzu-
wenden.

Häuser

5 5 5 . Verordnung des Bundesministers für
soziale Verwaltung vom 17. September 1976
über die Änderung der Pflichtzahl nach dem
Invalideneinstellungsgesetz 1969 für einstel-
lungspflichtige Dienstgeber in der Elektro-
industrie (Akkumulatoren- und Batterie-

erzeugung)

Auf Grund des § 1 Abs. 2 des Invaliden-
einstellungsgesetzes 1969, BGBl. Nr. 22/1970, in
der Fassung des Bundesgesetzes BGBl. Nr. 96/
1975 wird nach Anhörung des Beirates (§ 10
Abs. 2 des Invalideneinstellungsgesetzes 1969)
verordnet:

§ 1. Für die nach der Grundsystematik der
Wirtschaftstätigkeiten (Betriebssystematik 1968)
der Wirtschaftsklasse 57, Wirtschaftsart:
579.1 Erzeugung von Akkumulatoren und Bat-

terien
zuzuordnenden Unternehmungen, welche die
angeführten Wirtschaftstätigkeiten ausschließlich
oder überwiegend betreiben, wird die gemäß
§ 1 Abs. 1 des Invalideneinstellungsgesetzes 1969
festgesetzte Beschäftigungspflicht insoweit abge-
ändert, als nur auf je 35 Dienstnehmer minde-
stens ein Invalider zu beschäftigen ist.

§ 2. Diese Verordnung ist erstmals bei der
Ermittlung der Ausgleichstaxe (§ 9 des Invaliden-
einstellungsgesetzes 1969) für das Jahr 1975 anzu-
wenden.

Häuser

5 5 6 . Verordnung des Bundesministers für
soziale Verwaltung vom 17. September 1976
über die Änderung der Pflichtzahl nach dem
Invalideneinstellungsgesetz 1969 für einstel-
lungspflichtige Dienstgeber der Erdölindustrie

Auf Grund des § 1 Abs. 2 des Invaliden-
einstellungsgesetzes 1969, BGBl. Nr. 22/1970, in

der Fassung des Bundesgesetzes BGBl. Nr. 96/
1975 wird nach Anhörung des Beirates (§ 10
Abs. 2 des Invalideneinstellungsgesetzes 1969)
verordnet:

§ 1. Für die nach der Grundsystematik der
Wirtschaftstätigkeiten (Betriebssystematik 1968)
der Wirtschaftsklassen 23, 46, 85, Wirtschaftsart:

230.0 Erdöl- und Erdgasbergbau
461.0 Verarbeitung von Erdöl und Erdgas
851.0 Transport in Rohrleitungen

zuzuordnenden Unternehmungen, welche die
angeführten Wirtschaftstätigkeiten ausschließlich
oder überwiegend betreiben, wird die gemäß
§ 1 Abs. 1 des Invalideneinstellungsgesetzes 1969
festgesetzte Beschäftigungspflicht insoweit abge-
ändert, als nur auf je 35 Dienstnehmer minde-
stens ein Invalider zu beschäftigen ist.

§ 2. Diese Verordnung ist erstmals bei der
Ermittlung der Ausgleichstaxe (§ 9 des Invaliden-
einstellungsgesetzes 1969) für das Jahr 1975 anzu-
wenden.

Häuser

5 5 7 . Verordnung des Bundesministers für
soziale Verwaltung vom 17. September 1976
über die Änderung der Pflichtzahl nach dem
Invalideneinstellungsgesetz 1969 für einstel-
lungspflichtige Dienstgeber der Fleischwaren-

industrie

Auf Grund des § 1 Abs. 2 des Invaliden-
einstellungsgesetzes 1969, BGBl. Nr. 22/1970, in
der Fassung des Bundesgesetzes BGBl. Nr. 96/
1975 wird nach Anhörung des Beirates (§ 10
Abs. 2 des Invalideneinstellungsgesetzes 1969)
verordnet:

§ 1. Für die nach der Grundsystematik der
Wirtschaftstätigkeiten (Betriebssystematik 1968)
der Wirtschaftsklasse 31, Wirtschaftsart:

311.1 Schlachthäuser und Fleischwarenfabriken

zuzuordnenden Unternehmungen, welche die
angeführten Wirtschaftstätigkeiten ausschließlich
oder überwiegend betreiben, wird die gemäß
§ 1 Abs. 1 des Invalideneinstellungsgesetzes 1969
festgesetzte Beschäftigungspflicht insoweit abge-
ändert, als nur auf je 35 Dienstnehmer minde-
stens ein Invalider zu beschäftigen ist.

§ 2. Diese Verordnung ist erstmals bei der
Ermittlung der Ausgleichstaxe (§ 9 des Invaliden-
einstellungsgesetzes 1969) für das Jahr 1975 anzu-
wenden.

Häuser
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5 5 8 . Verordnung des Bundesministers für
soziale Verwaltung vom 17. September 1976
über die Änderung der Pflichtzahl nach dem
Invalideneinstellungsgesetz 1969 für einstel-
lungspflichtige Dienstgeber in der Forstwirt-

schaft

Auf Grund des § 1 Abs. 2 des Invaliden-
einstellungsgesetzes 1969, BGBl. Nr. 22/1970, in
der Fassung des Bundesgesetzes BGBl. Nr. 96/
1975 wird nach Anhörung des Beirates (§ 10
Abs. 2 des Invalideneinstellungsgesetzes 1969)
verordnet:

§ 1. Für die nach der Grundsystematik der
Wirtschaftstätigkeiten (Betriebssystematik 1968)
der Wirtschaftsklasse 02, Wirtschaftsart:

021.0 Forstwirtschaft (ausgenommen Holznut-
zung)

022.0 Holzfällung, -aufbereitung und -bringung
028.0 Jagd und Wildhege

zuzuordnenden Unternehmungen, welche die
angeführten Wirtschaftstätigkeiten ausschließlich
oder überwiegend betreiben, wird die gemäß
§ 1 Abs. 1 des Invalideneinstellungsgesetzes 1969
festgesetzte Beschäftigungspflicht insoweit abge-
ändert, als nur auf je 40 Dienstnehmer minde-
stens ein Invalider zu beschäftigen ist.

§ 2. Diese Verordnung ist erstmals bei der
Ermittlung der Ausgleichstaxe (§ 9 des Invaliden-
einstellungsgesetzes 1969) für das Jahr 1975 anzu-
wenden.

Häuser

5 5 9 . Verordnung des Bundesministers für
soziale Verwaltung vom 17. September 1976
über die Änderung der Pflichtzahl nach dem
Invalideneinstellungsgesetz 1969 für einstel-
lungspflichtige Dienstgeber der Glasindustrie

Auf Grund des § 1 Abs. 2 des Invaliden-
einstellungsgesetzes 1969, BGBl. Nr. 22/1970, in
der Fassung des Bundesgesetzes BGBl. Nr. 96/
1975 wird nach Anhörung des Beirates (§ 10
Abs. 2 des Invalideneinstellungsgesetzes 1969)
verordnet:

§ 1. Für die nach der Grundsystematik der
Wirtschaftstätigkeiten (Betriebssystematik 1968)
der Wirtschaftsklasse 48, Wirtschaftsart:

480.1 Erzeugung von Flachglas
480.2 Erzeugung von Hohlglas
480.3 Bearbeitung von Flach- und Hohlglas
480.9 Erzeugung und Bearbeitung von sonstigen

Glaswaren
zuzuordnenden Unternehmungen, welche die
angeführten Wirtschaftstätigkeiten ausschließlich
oder überwiegend betreiben, wird die gemäß
§ 1 Abs. 1 des Invalideneinstellungsgesetzes 1969

festgesetzte Beschäftigungspflicht insoweit abge-
ändert, als nur auf je 40 Dienstnehmer minde-
stens ein Invalider zu beschäftigen ist.

§ 2. Diese Verordnung ist erstmals bei der
Ermittlung der Ausgleichstaxe (§ 9 des Invaliden-
einstellungsgesetzes 1969) für das Jahr 1975 anzu-
wenden.

Häuser

560. Verordnung des Bundesministers für
soziale Verwaltung vom 17. September 1976
über die Änderung der Pflichtzahl nach dem
Invalideneinstellungsgesetz 1969 für einstel-
lungspflichtige Dienstgeber des Güterbeförde-

rungsgewerbes und der Speditionen

Auf Grund des § 1 Abs. 2 des Invaliden-
einstellungsgesetzes 1969, BGBl. Nr. 22/1970, in
der Fassung des Bundesgesetzes BGBl. Nr. 96/
1975 wird nach Anhörung des Beirates (§ 10
Abs. 2 des Invalideneinstellungsgesetzes 1969)
verordnet:

§ 1. Für die nach der Grundsystematik der
Wirtschaftstätigkeiten (Betriebssystematik 1968)
der Wirtschaftsklassen 81, 85, Wirtschaftsart:

813.0 Lastfuhrwerksverkehr
852.0 Spedition

zuzuordnenden Unternehmungen, welche die
angeführten Wirtschaftstätigkeiten ausschließlich
oder überwiegend betreiben, wird die gemäß
§ 1 Abs. 1 des Invalideneinstellungsgesetzes 1969
festgesetzte Beschäftigungspflicht insoweit abge-
ändert, als nur auf je 35 Dienstnehmer minde-
stens ein Invalider zu beschäftigen ist.

§ 2. Diese Verordnung ist erstmals bei der
Ermittlung der Ausgleichstaxe (§ 9 des Invaliden-
einstellungsgesetzes 1969) für das Jahr 1975 anzu-
wenden.

Häuser

561. Verordnung des Bundesministers für
soziale Verwaltung vom 17. September 1976
über die Änderung der Pflichtzahl nach dem
Invalideneinstellungsgesetz 1969 für einstel-
lungspflichtige Dienstgeber in der Landwirt-

schaft

Auf Grund des § 1 Abs. 2 des Invaliden-
einstellungsgesetzes 1969, BGBl. Nr. 22/1970, in
der Fassung des Bundesgesetzes BGBl. Nr. 96/
1975 wird nach Anhörung des Beirates (§ 10
Abs. 2 des Invalideneinstellungsgesetzes 1969)
verordnet:

§ 1. Für die nach der Grundsystematik der
Wirtschaftstätigkeiten (Betriebssystematik 1968)
der Wirtschaftsklasse 01, Wirtschaftsart:
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011.0 Feldwirtschaft und landwirtschaftliche
Tierhaltung

012.1 Weinbau
012.2 Obstbau
012.3 Landwirtschaftlicher Gartenbau
015.1 Gewerblicher Gartenbau
015.2 Gewerbliche Nutz-, Schlacht- und Stech-

viehhaltung
015.9 Sonstige gewerbliche Tierhaltung
016.0 Landwirtschaftliche Hilfsdienste
018.0 Fischerei und Teichwirtschaft

zuzuordnenden Unternehmungen, welche die
angeführten Wirtschaftstätigkeiten ausschließlich
oder überwiegend betreiben, wird die gemäß
§ 1 Abs. 1 des Invalideneinstellungsgesetzes 1969
festgesetzte Beschäftigungspflicht insoweit abge-
ändert, als nur auf je 35 Dienstnehmer minde-
stens ein Invalider zu beschäftigen ist.

§ 2. Diese Verordnung ist erstmals bei der
Ermittlung der Ausgleichstaxe (§ 9 des Invaliden-
einstellungsgesetzes 1969) für das Jahr 1975 anzu-
wenden.

Häuser

5 6 2 . Verordnung des Bundesministers für
soziale Verwaltung vom 17. September 1976
über die Änderung der Pflichtzahl nach dem
Invalideneinstellungsgesetz 1969 für einstel-
lungspflichtige Dienstgeber der Luftverkehrs-

unternehmen

Auf Grund des § 1 Abs. 2 des Invaliden-
einstellungsgesetzes 1969, BGBl. Nr. 22/1970, in
der Fassung des Bundesgesetzes BGBl. Nr. 96/
1975 wird nach Anhörung des Beirates (§ 10
Abs. 2 des Invalideneinstellungsgesetzes 1969)
verordnet:

§ 1. Für die nach der Grundsystematik der
Wirtschaftstätigkeiten (Betriebssystematik 1968)
der Wirtschaftsklasse 84, Wirtschaftsart:

841.0 Luftverkehr
842.0 Flugplatzbetrieb und sonstige Hilfsein-

richtungen des Luftverkehrs

zuzuordnenden Unternehmungen, welche die
angeführten Wirtschaftstätigkeiten ausschließlich
oder überwiegend betreiben, wird die gemäß
§ 1 Abs. 1 des Invalideneinstellungsgesetzes 1969
festgesetzte Beschäftigungspflicht insoweit abge-
ändert, als nur auf je 30 Dienstnehmer minde-
stens ein Invalider zu beschäftigen ist.

§ 2. Diese Verordnung ist erstmals bei der
Ermittlung der Ausgleichstaxe (§ 9 des Invaliden-
einstellungsgesetzes 1969) für das Jahr 1975 anzu-
wenden.

Häuser

5 6 3 . Verordnung des Bundesministers für
soziale Verwaltung vom 17. September 1976
über die Änderung der Pflichtzahl nach dem
Invalideneinstellungsgesetz 1969 für einstel-
lungspflichtige Dienstgeber der Maschinen-

und Stahlbauindustrie

Auf Grund des § 1 Abs. 2 des Invaliden-
einstellungsgesetzes 1969, BGBl. Nr. 22/1970, in
der Fassung des Bundesgesetzes BGBl. Nr. 96/
1975 wird nach Anhörung des Beirates (§ 10
Abs. 2 des Invalideneinstellungsgesetzes 1969)
verordnet:

§ 1. Für die nach der Grundsystematik der
Wirtschaftstätigkeiten (Betriebssystematik 1968)
der Wirtschaftsklasse 52, Wirtschaftsart:

522.0 Stahl- und Leichtmetallbau

zuzuordnenden Unternehmungen, welche die
angeführten Wirtschaftstätigkeiten ausschließlich
oder überwiegend betreiben, wird die gemäß
§ 1 Abs. 1 des Invalideneinstellungsgesetzes 1969
festgesetzte Beschäftigungspflicht insoweit abge-
ändert, als nur auf je 35 Dienstnehmer minde-
stens ein Invalider zu beschäftigen ist.

§ 2. Diese Verordnung ist erstmals bei der
Ermittlung der Ausgleichstaxe (§ 9 des Invaliden-
einstellungsgesetzes 1969) für das Jahr 1975 anzu-
wenden.

Häuser

5 6 4 . Verordnung des Bundesministers für
soziale Verwaltung vom 17. September 1976
über die Änderung der Pflichtzahl nach dem
Invalideneinstellungsgesetz 1969 für einstel-
lungspflichtige Dienstgeber der Maschinen-

und Stahlbauindustrie

Auf Grund des § 1 Abs. 2 des Invaliden-
einstellungsgesetzes 1969, BGBl. Nr. 22/1970, in
der Fassung des Bundesgesetzes BGBl. Nr. 96/
1975 wird nach Anhörung des Beirates (§ 10
Abs. 2 des Invalideneinstellungsgesetzes 1969)
verordnet:

§ 1. Für die nach der Grundsystematik der
Wirtschaftstätigkeiten (Betriebssystematik 1968)
der Wirtschaftsklasse 54, Wirtschaftsart:

541.1 Erzeugung von landwirtschaftlichen Ma-
schinen und Geräten

541.2 Erzeugung von Ackerschleppern
542.1 Erzeugung von Bergbau- und Hütten-

maschinen
542.2 Erzeugung von Baumaschinen
542.3 Erzeugung von Hebezeugen und Förder-

mitteln

zuzuordnenden Unternehmungen, welche die
angeführten Wirtschaftstätigkeiten ausschließlich
oder überwiegend betreiben, wird die gemäß
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§ 1 Abs. 1 des Invalideneinstellungsgesetzes 1969
festgesetzte Beschäftigungspflicht insoweit abge-
ändert, als nur auf je 30 Dienstnehmer minde-
stens ein Invalider zu beschäftigen ist.

§ 2. Diese Verordnung ist erstmals bei der
Ermittlung der Ausgleichstaxe (§ 9 des Invaliden-
einstellungsgesetzes 1969) für das Jahr 1975 anzu-
wenden.

Häuser

5 6 5 . Verordnung des Bundesministers für
soziale Verwaltung vom 17. September 1976
über die Änderung der Pflichtzahl nach dem
Invalideneinstellungsgesetz 1969 für einstel-
lungspflichtige Dienstgeber der Maschinen-

und Stahlbauindustrie

Auf Grund des § 1 Abs. 2 des Invaliden-
einstellungsgesetzes 1969, BGBl. Nr. 22/1970, in
der Fassung des Bundesgesetzes BGBl. Nr. 96/
1975 wird nach Anhörung des Beirates (§ 10
Abs. 2 des Invalideneinstellungsgesetzes 1969)
verordnet:

§ 1. Für die nach der Grundsystematik der
Wirtschaftstätigkeiten (Betriebssystematik 1968)
der Wirtschaftsklasse 58, Wirtschaftsart:
581.0 Schiff- und Bootsbau
zuzuordnenden Unternehmungen, welche die
angeführten Wirtschaftstätigkeiten ausschließlich
oder überwiegend betreiben, wird die gemäß
§ 1 Abs. 1 des Invalideneinstellungsgesetzes 1969
festgesetzte Beschäftigungspflicht insoweit abge-
ändert, als nur auf je 35 Dienstnehmer minde-
stens ein Invalider zu beschäftigen ist.

§ 2. Diese Verordnung ist erstmals bei der
Ermittlung der Ausgleichstaxe (§ 9 des Invaliden-
einstellungsgesetzes 1969) für das Jahr 1975 anzu-
wenden.

Häuser

95 . Verordnung des Bundesministers für
soziale Verwaltung vom 17. September 1976
über die Änderung der Pflichtzahl nach dem
Invalideneinstellungsgesetz 1969 für einstel-
lungspflichtige Dienstgeber der Öfen und
Herde erzeugenden Industrie (ausgenommen

Elektro- und Kachelöfen)

Auf Grund des § 1 Abs. 2 des Invaliden-
einstellungsgesetzes 1969, BGBl. Nr. 22/1970, in
der Fassung des Bundesgesetzes BGBl. Nr. 96/
1975 wird nach Anhörung des Beirates (§ 10
Abs. 2 des Invalideneinstellungsgesetzes 1969)
verordnet:

§ 1. Für die nach der Grundsystematik der
Wirtschaftstätigkeiten (Betriebssystematik 1968)
der Wirtschaftklasse 53, Wirtschaftsart:
532.2 Erzeugung von Öfen und Herden (aus-

genommen Elektro- und Kachelöfen)

zuzuordnenden Unternehmungen, welche die
angeführten Wirtschaftstätigkeiten ausschließlich
oder überwiegend betreiben, wird die gemäß
§ 1 Abs. 1 des Invalideneinstellungsgesetzes 1969
festgesetzte Beschäftigungspflicht insoweit abge-
ändert, als nur auf je 35 Dienstnehmer minde-
stens ein Invalider zu beschäftigen ist.

§ 2. Diese Verordnung ist erstmals bei der
Ermittlung der Ausgleichstaxe (§ 9 des Invaliden-
einstellungsgesetzes 1969) für das Jahr 1975 anzu-
wenden.

Häuser

5 6 7 . Verordnung des Bundesministers für
soziale Verwaltung vom 17. September 1976
über die Änderung der Pflichtzahl nach dem
Invalideneinstellungsgesetz 1969 für einstel-
lungspflichtige Dienstgeber der Schienen- und
Seilbahnunternehmen (ausgenommen die

Österreichischen Bundesbahnen)

Auf Grund des § 1 Abs. 2 des Invaliden-
einstellungsgesetzes 1969, BGBl. Nr. 22/1970, in
der Fassung des Bundesgesetzes BGBl. Nr. 96/
1975 wird nach Anhörung des Beirates (§ 10
Abs. 2 des Invalideneinstellungsgesetzes 1969)
verordnet:

§ 1. Für die nach der Grundsystematik der
Wirtschaftstätigkeiten (Betriebssystematik 1968)
der Wirtschaftsklasse 82, Wirtschaftsart:

821.2 Privatbahnen
822.1 Seilbahnen
822.2 Sessellifte
822.3 Schlepplifte

zuzuordnenden Unternehmungen, welche die
angeführten Wirtschaftstätigkeiten ausschließlich
oder überwiegend betreiben, wird die gemäß
§ 1 Abs. 1 des Invalideneinstellungsgesetzes 1969
festgesetzte Beschäftigungspflicht insoweit abge-
ändert, als nur auf je 40 Dienstnehmer minde-
stens ein Invalider zu beschäftigen ist.

§ 2. Diese Verordnung ist erstmals bei der
Ermittlung der Ausgleichstaxe (§ 9 des Invaliden-
einstellungsgesetzes 1969) für das Jahr 1975 anzu-
wenden.

Häuser

5 6 8 . Verordnung des Bundesministers für
soziale Verwaltung vom 17. September 1976
über die Änderung der Pflichtzahl nach dem
Invalideneinstellungsgesetz 1969 für einstel-
lungspflichtige Dienstgeber der Schiffahrts-

unternehmungen

Auf Grund des § 1 Abs. 2 des Invaliden-
einstellungsgesetzes 1969, BGBl. Nr. 22/1970, in
der Fassung des Bundesgesetzes BGBl. Nr. 96/
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1975 wird nach Anhörung des Beirates (§ 10
Abs. 2 des Invalideneinstellungsgesetzes 1969)
verordnet:

§ 1. Für die nach der Grundsystematik der
Wirtschaftstätigkeiten (Betriebssystematik 1968)
der Wirtschaftsklasse 83, Wirtschaftsart:

831.1 Stromschiffahrt
831.2 Binnenseeschiffahrt
831.3 Fähr- und Überfuhrverkehr

zuzuordnenden Unternehmungen, welche die
angeführten Wirtschaftstätigkeiten ausschließlich
oder überwiegend betreiben, wird die gemäß
§ 1 Abs. 1 des Invalideneinstellungsgesetzes 1969
festgesetzte Beschäftigungspflicht insoweit abge-
ändert, als nur auf je 40 Dienstnehmer minde-
stens ein Invalider zu beschäftigen ist.

§ 2. Diese Verordnung ist erstmals bei der
Ermittlung der Ausgleichstaxe (§ 9 des Invaliden-
einstellungsgesetzes 1969) für das Jahr 1975 anzu-
wenden.

Häuser

5 6 9 . Verordnung des Bundesministers für
soziale Verwaltung vom 17. September 1976
über die Änderung der Pflichtzahl nach dem
Invalideneinstellungsgesetz 1969 für einstel-
lungspflichtige Dienstgeber der Stein- und

Keramischen Industrie

Auf Grund des § 1 Abs. 2 des Invaliden-
einstellungsgesetzes 1969, BGBl. Nr. 22/1970, in
der Fassung des Bundesgesetzes BGBl. Nr. 96/
1975 wird nach Anhörung des Beirates (§ 10
Abs. 2 des Invalideneinstellungsgesetzes 1969)
verordnet:

§ 1. Für die nach der Grundsystematik der
Wirtschaftstätigkeiten (Betriebssystematik 1968)
der Wirtschaftsklasse 47, Wirtschaftsart:

471.0 Be- und Verarbeitung von Natursteinen
472.1 Erzeugung von Ziegeln
472.2 Erzeugung von feuerfesten Waren
472.9 Erzeugung von sonstigen grobkeramischen

Waren
473.1 Erzeugung von Zement
473.2 Erzeugung von Kalk und Kreide
473.3 Erzeugung von Gips
474.1 Erzeugung von Kunst- und Betonstein-

waren

474.2 Erzeugung von Leichtbauplatten und
Asbestzementwaren

474.3 Erzeugung von Transportbeton und
Fertigmörtel

474.9 Erzeugung von sonstigen künstlichen
Steinwaren

479.1 Erzeugung von Schleifmitteln
zuzuordnenden Unternehmungen, welche die
angeführten Wirtschaftstätigkeiten ausschließlich
oder überwiegend betreiben, wird die gemäß
§ 1 Abs. 1 des Invalideneinstellungsgesetzes 1969
festgesetzte Beschäftigungspflicht insoweit abge-
ändert, als nur auf je 35 Dienstnehmer minde-
stens ein Invalider zu beschäftigen ist.

§ 2. Diese Verordnung ist erstmals bei der
Ermittlung der Ausgleichstaxe (§ 9 des Invaliden-
einstellungsgesetzes 1969) für das Jahr 1975 anzu-
wenden.

Häuser

5 7 0 . Verordnung des Bundesministers für
soziale Verwaltung vom 17. September 1976
über die Änderung der Pflichtzahl nach dem
Invalideneinstellungsgesetz 1969 für einstel-
lungspflichtige Dienstgeber der Straßenver-
kehrsunternehmungen (ausgenommen Ge-

bietskörperschaften)

Auf Grund des § 1 Abs. 2 des Invaliden-
einstellungsgesetzes 1969, BGBl. Nr. 22/1970, in
der Fassung des Bundesgesetzes BGBl. Nr. 96/
1975 wird nach Anhörung des Beirates (§ 10
Abs. 2 des Invalideneinstellungsgesetzes 1969)
verordnet:

§ 1. Für die nach der Grundsystematik der
Wirtschaftstätigkeiten (Betriebssystematik 1968)
der Wirtschaftsklasse 81, Wirtschaftsart:

811.1 Straßenbahn- und O-Busverkehr
811.2 Innerstädtischer Autobuslinienverkehr

zuzuordnenden Unternehmungen, welche die
angeführten Wirtschaftstätigkeiten ausschließlich
oder überwiegend betreiben, wird die gemäß
§ 1 Abs. 1 des Invalideneinstellungsgesetzes 1969
festgesetzte Beschäftigungspflicht insoweit abge-
ändert, als nur auf je 40 Dienstnehmer minde-
stens ein Invalider zu beschäftigen ist.

§ 2. Diese Verordnung ist erstmals bei der
Ermittlung der Ausgleichstaxe (§ 9 des Invaliden-
einstellungsgesetzes 1969) für das Jahr 1975 anzu-
wenden.

Häuser
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